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Folgekostenberechnung Neubau Kindergarten Ofen 
 
 
 
In der WuFT-Sitzung am 20.11.2017 wurde das Thema Wirtschaftlichkeitsvergleiche 
behandelt. Hierbei ging es um die Festsetzung einer Wertgrenze, ab deren Höhe zwingend 
ein Wirtschaftlichkeitsvergleich erstellt werden muss. Beschlossen werden soll die 
Wertgrenze am 12.Dezember im Rat. 
 
Die Kosten der Maßnahme „Neubau Kindergarten Ofen“ liegen oberhalb dieser Wertgrenze. 
Künftig müsste für diese Maßnahme also ein Wirtschaftlichkeitsvergleich erstellt werden.  
 
Ein Wirtschaftlichkeitsvergleich kann nur durchgeführt werden, wenn es bei einer Maßnahme 
durchgerechnete oder zumindest tiefer analysierte Alternativen zur vorgeschlagenen 
Maßnahme gibt. Theoretisch könnten dies z.B. folgende Alternativen sein: 
 

- Verzicht auf die neuen Kindergartengruppen 
- Ausbau im Bestand 
- Anmietung, Leasing o.ä. 
- Neubau an einer anderen Stelle 

 
Die ersten beiden Varianten kommen hier nicht in Frage, da die Gemeinde gesetzlich 
verpflichtet ist, ausreichende Plätze anzubieten und ein Ausbau beim vorhandenen 
Kindergarten nicht genehmigt würde.  
 
Den Neubau an einer anderen Stelle hatten wir zunächst erwogen (im Neubaugebiet). Wir 
haben uns für den jetzt favorisierten Platz entschieden, da es dort 
Erweiterungsmöglichkeiten gibt und weniger Probleme mit der Nachbarschaft zu erwarten 
sind. Zu einer monetären Bewertung dieser Variante (Ermittlung Baukosten und 
Folgekosten) ist es nicht gekommen. Angesichts der deutlich besseren Positionierung am 
Rudolf-Kinau-Weg halten wir eine monetäre Bewertung dieser Alternative auch für 
überflüssig, entsprechende Planungsmittel haben wir erspart. 
 
Auch die Variante Anmietung etc. ist nicht näher geprüft worden, da es u.E. sehr 
unwahrscheinlich ist, für einen Kindergarten entsprechende Angebote zu erhalten. Hier 
fehlen also ebenfalls die Vergleichszahlen.    
 
Da es keine monetär bewerteten Vergleichsangebote gibt, können wir „nur“ eine 
Folgekostenberechnung für den Bau am Rudolf-Kinau-Weg vorlegen. 
 
Das regelmäßige Erstellen von Wirtschaftlichkeitsvergleichen bedingt eine andere, sehr viel 
aufwändigere Vorplanung einer Maßnahme, als wir sie gegenwärtig betreiben. Dieses 
Thema wird auch der Prüfbericht des Landesrechnungshofes zum Thema 
„Bauinvestitionscontrolling“ beinhalten, den wir demnächst erwarten und im Frühjahr im 
WuFT behandeln wollen.     
 
Berechnung 
 
Die Folgekostenberechnung bei den Kindergärten fällt gegenüber anderen Einrichtungen 
etwas verkürzt aus, da wir nicht selber Träger der Einrichtungen sind. Neben dem Zuschuss 
an die Träger fallen nur noch die anteiligen Personalkosten der Verwaltung, die Kosten der 



baulichen Unterhaltung, die kalkulatorischen Kosten und einige kleinere Kostenpositionen 
an.  
 
Die Folgekostenberechnung soll die gesamte Lebensdauer einer Investition betrachten. 
Nach den niedersächsischen Abschreibungstabellen sind Kindergärten über 90 Jahre 
abzuschreiben. Wir haben daher die heutigen Kosten auf 90 Jahre hochgerechnet (mit einer 
jährlichen Kostensteigerung von 2%) und hieraus die durchschnittlichen jährlichen Kosten 
ermittelt. Diese Kosten liegen natürlich bedeutend höher als die heutigen, die hier 
ausgewiesenen Kosten dürfen daher nicht mit aktuellen Kosten verwechselt werden. 
 
Kosten 
 
Personal 
 
An Personalausgaben sind im Haushalt 2018 105.700,-€ für alle Kindergärten veranschlagt. 
Dies sind nur Personalkostenanteile der Verwaltung zzgl. Frau Rolfs (Gymnastikkraft in den 
Kindergärten), die Personalkosten der Erzieherinnen fallen bei den KiTa-Trägern an. 
Gegenwärtig bestehen in unserer Gemeinde 952 KiTa-Plätze, in Ofen sollen 40 weitere 
geschaffen werden. Die anteiligen Personalkosten für die Einrichtung betragen daher heute 
rd. 4.260,-€ pro Jahr. Für die nächsten 90 Jahre sind durchschnittliche Kosten von 12.000,-€ 
anzusetzen. 
 
Zuschüsse an die Träger 
 
Derzeit beträgt der durchschnittliche Zuschuss pro Gruppe 60.000,-€. Für die zwei geplanten  
Gruppen entstehen uns also derzeit jährliche Kosten von 120.000,-€. Für die nächsten 90 
Jahre sind durchschnittlich 336.000,-€ zu erwarten. 
 
Kosten der baulichen Unterhaltung 
 
Im Haushalt 2018 sind 61.000,-€ für die lfd. bauliche Unterhaltung der Kindergärten 
veranschlagt. Hinzu kommen größere Instandsetzungsmaßnahmen, die jährlich in 
unterschiedlicher Höhe entstehen. In den letzten 10 Jahren betrugen diese Kosten 
durchschnittlich ca. 70.000,-€. Bei dem neuen Kindergarten werden zunächst kaum Kosten 
anfallen, im Laufe der 90 Jahre werden sie aber sicherlich zunehmen. Daher setzen wir für 
diese Langzeitbetrachtung die Durchschnittskosten der vorhandenen KiTa’s an. 
Umgerechnet auf die Nutzfläche betragen diese heute für den geplanten Kindergarten 
10.500,-€ pro Jahr. Für die nächsten 90 Jahre betragen die Kosten dann durchschnittlich 
29.400,-€. 
 
 
Kleinere Kostenpositionen 
 
Hierbei handelt es sich um Ersatzinvestitionen, Bauhofskosten und kleinere 
Unterhaltungskosten. Gegenwärtig betragen die jährlichen Kosten für alle KiTa rd. 10.000,-€, 
anteilig für den neuen KiGa ca. 400,- jährlich. Für die nächsten 90 Jahre sind es 
durchschnittlich 1.100,-€.  
 
Abschreibungen 
 
Die Baukosten von insgesamt 1.400.000,-€  teilen sich in drei unterschiedlich 
abzuschreibende Bereiche auf: 
 
Bereich  Kosten   Afa-Dauer   jährl. Afa 
 
Gebäude  1.128.000,-€  90 Jahre   12.500,-€ 



Außenanlagen    214.000,-€  25 Jahre     8.600,-€ 
Einrichtung       58.000,-€  10 Jahre     5.800,-€ 
 
Summe         26.900,-€ 
 
Diese Höhe werden in etwa die Abschreibungen in den ersten Jahren haben. Mit Ende der 
Afa-Dauer von Außenanlagen und Einrichtung werden sie aber sinken. Da die ggf. 
notwendigen Kosten für Erneuerungen in den oben bereits aufgeführten Kostenpositionen 
enthalten sind, setzen wir für den Gesamtzeitraum von 90 Jahren eine durchschnittliche Afa 
der Gesamtmaßnahme an, indem wir die Gesamtkosten von 1,4 Mio € durch 90 Jahre teilen, 
Ergebnis 15.600,-€ jährlich. 
 
Kalkulatorische Zinsen 
 
Auf das gebundene Restkapital berechnen wir 4% Zinsen. Es ergeben sich durchschnittliche 
jährliche Zinsen von 28.300,-€. 
 
 
Erlöse 
 
Auflösung Sonderposten 
 
Für den Bau des Kindergartens haben wie Zuschüsse in Höhe von 282.000,-€ eingeplant. Es 
ergeben sich jährlichen Erträge aus der Auflösung der Sonderposten von 3.100,-€ 
 
Zuschüsse Land beitragsfreies Jahr 
 
Gegenwärtig ist das dritte Jahr beitragsfrei. Für die dadurch entfallenden Beitragseinnahmen 
erhalten wir eine Entschädigung vom Land. Für den Kindergarten in Ofen dürften dies aktuell 
ca. 10.000,-€ sein. Für die nächsten 90 Jahre betragen die Erlöse dann durchschnittlich 
28.000,-€. 
 
 
 
Zusammenstellung: 
 
Kosten 
 
Personal     12.000,-€ 
Zuschüsse an Träger  336.000,-€ 
Bauliche Unterhaltung   29.400,-€ 
Abschreibungen    15.600,-€ 
Kalk. Zinsen     28.300,-€ 
Sonst. Kosten       1.100,-€ 
 
Summe   422.400,-€ 
 
Erlöse 
 
Auflösung Sonderposten     3.100,-€ 
Zuschüsse Land     28.000,-€ 
 
Summe     31.100,-€ 
 
  


